
Männerriegereise 2021 

Nachdem die Corona-Pandemie letztes Jahr eine Reise gänzlich verunmöglichte, wollten wir dieses 

Jahr nicht darauf verzichten. Um auf der sicheren Seite zu bleiben, entschlossen wir uns nur eine  

1-tägige Reise durchzuführen. 

Als Organisator wollte ich den 13 Teilnehmern mit dem Durchwandern der Combe Tabeillon die 

Schönheit des Juras etwas näher bringen. Eine kleine organisatorische Aufregung gab es bei der 

Bestellung des Billets, wurde mir doch mitgeteilt, dass die Jurabahn infolge Trassereparaturen nicht 

zur Station in der Schlucht verkehrt. So musste ich kurzfristig einen Transport für die ersten 6.5 km 

bis zur Station Combe-Tabeillon organisieren. 

Am 21. August war es soweit - Petrus war uns gut gestimmt und so erwartete uns ein wunderschöner 

Tag. Im Zug gings erst mal bis Glovelier, natürlich durfte das Gipfeli mit Kaffee nicht fehlen. Ein 

Kleinbus erwartete uns dort und ermöglichte so die Reise wie geplant durchzuführen. 

Auf der gemütlichen Wanderung durch die unberührte Landschaft der Schlucht blieb Zeit für 

Gespräche, musste doch vieles in 

letzter Zeit zurückgestellt werden. 

Nach einer kurzen Rast an einem 

kleine Stauweiher mit Relikten aus 

vergangener Zeit (altes Mühlrad) ging’s 

weiter bis zum Rest. La Combe.  

 

Ein typisches Gericht für diese Region wurde serviert. Irgendwann war allerdings das Herumsitzen 

vorbei, der Rest der Wanderung bis Pré-Petitjean musste noch hinter uns gebracht werden.  

Am Ziel erwartete uns noch eine Führung mit Depotbesichtigung 

durch die Zeitgeschichte der Jurabahn. Viele interessante tech-

nische und geschichtliche Details wurde uns beigebracht und im 

Führerstand der über 100 Jahre alten Dampflok konnte man sich 

von der damaligen einfachen manuellen Technik überzeugen. Als 

Schlusspunkt machten wir es uns im Salonwagen bequem und 

genossen bei Weisswein und Toétsché Jurassien (eine Art 

Rahmwähe) einen gemütlichen Ausklang. 

Die anschliessende Rückreise mit Bus und Zug brachte uns zurück 

nach Füllinsdorf. 

Organisator und Schreibender 

René Knecht 

 

 


